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Reue großes Bedauern über das ungeheuere Un-Gregory aum recht ZUuU Ausdruck brachten, das den Juden
zugefügt worden Wal. Man bedauerte das eigene

Der Holocaust un: dıe Schweigen, wIıes antıjüdıische Aussagen 1in der
christlichen Lehre als unberechtigt zurück und
verzichtete autf seinen Bekehrungseifer Hspolitische Theologie ber den Juden, dessen Stelle INan einen
Aufruf Zur Solidarität mıt dem jJüdischen olk

Vor, während und ach dem Holocaust verharr- sSEeLZIEe Diese Erklärungen führten 1n vielen Kır-
chen dazu, da{fß Katechismen, relig1öses Unter-die christliche Welt 1m Schweıigen. Nur einıge richtsmaterıal, lıturgische Texte und theologi-wenıge mutıge Männer und Frauen außerten sıch

vernehmlıch oder handelten. (Gott W ar nıcht sche Abhandlungen Neu vertafßt wurden. Zahl-
reiche Kırchen, besonders dıie Nordamerikas,gänzlıch allein gelassen und ohne jeden Zeugen. bekundeten öffentlich iıhre Solidarıtät mıt dem
Staat Israel.

Verspätete Reue Immer mehr Christen etzten sıch den Entstel-
Nachdem der Krieg vorüber WAar, begannen VeOTI- lungen innerhalb der eıgenen Tradition DE-
schiedene Christen, darunter Protestanten und gCcn Gleichzeitig mu{fßten S1e mıiıt Bestürzung
Katholiken, sıch iragen, ob un: 1n welchem erkennen, WwW1e tief eıne Negierung der Jüdischen
Ausmafß die christliche Tradition selbst 1n den Exıiıstenz ın die Verkündigung der christlichen
Völkermassenmord verwickelt WAal,. Sıe erkann- Botschaft eingeprägt WAal. Der christliche Weg
ten natürlıch, dafß der Nazısmus antıiıchristlich wurde ımmer wieder als Aufhebung der Religion
eingestellt WAar un! da{ß der Rassısmus der Nazıs, Israels dargestellt: Mıt Jesus Christus habe das
der alles Jüdische ablehnte, auch Jesus un: das Judentum seine Gültigkeit verloren. Dıie negatıve
Neue Testament verwart. Sıe yıngen allerdings Eıinstellung gegenüber dem ]Judentum stellte «die
davon AdUus, daflß die in der christlichen Tradıtion lınke and der Christologie» dar, tormulierte
übliche antıjüdische Unterweisung und die dort 6S Rosemary Ruether‘. Ist 6c5sS überhaupt möglıch,
vorhandenen Symbole eiıne kulturelle Welt C die christliche Lehre auf eine Art verkünden,
schaften hatten, 1in der sıch antısemitische Spra- die der Heıligen Schrift treu bleibt und der
che und antısemıitisches Sentiment der Nazıs Jüdischen Religion gleichzeitig Respekt Zollt un:!
rasch verbreiten konnten und sıch be] den Men- Ehre erweıst? Eın Ernstnehmen des Holocaust
schen das VapCc Getühl durchsetzen konnte, da{ß bedeutete für einıge Theologen eın erneutes
die ber die Juden hereinbrechende Vernichtung Durchdenken der Christologie. Jesus Christus
eıne VO  o} der göttliıchen Vorsehung verhängte wurde für S1e dem großen Beschützer aller
Bestrafung sel. Von großem Einfluß War das Menschen, der sıch allen Todesmächten(
Buch des französıschen Hiıstorikers Jules Isaac, genstellt.

Für die christliche Kırche wırd der HolocaustJesus er Israel (1948) Der Autor, selbst Jude,
zeıgt darın auf, dafß die Verachtung der Juden eın bleibender Anlaß se1n, innezuhalten. Keıne
und die Verunglimpfung ıhrer Religion nahezu Anstrengung, die christliche Botschaft erneut
VO Begınn Bestandteil der christlichen Lehre durchdenken und auszudrücken, un! eın Be-

Wäiährend zunächst IL1UT einıge wenıge mühen Dıalog un! Zusammenarbeit mıt den
Christen den moralischen Mut aufbrachten, sıch Juden wiırd Je ausreichen, eıne Aussöhnung
dem Problem stellen un:! dieses Material der Kırche mıiıt ıhrer Vergangenheit gESTALLEN.

durchzusehen, nahm ıhre Zahl miıt der eıt Dıie Überführung der Kırche aufgrund ıhres
doch Sıe brachten iıhre eigenen kritischen Schweigens 1sSt Bestandteil der abendländischen
Berichte auf den Weg, rıefen Forschungszentren Kultur geworden. Der Holocaust steht für die
1Ns Leben, und CS gelang ıhnen schließlich auch, Christen einzıgartıg da Das Schweigen der Welt
die Kirchenleitungen beeinflussen. INas gAaNzZ eintach Gleichgültigkeit gegenüber

Wiährend der sechziger Jahre vaben sowohl dem Leiden anderer SCWESCH se1IN. Das Schwei-
protestantische WI1e katholische kırchliche Gre- SCH der Kırchen aber War mehr als 1Ur Gleichgül-

tigkeıt. Fs brachte eın unbestimmtes GeftüuhlZmiıen un: kırchenleitende Instanzen bedeutende
öttfentliche Erklärungen ab, die mıiıt Je er- Ausdruck, das besagte, die Juden gehörten nıcht
schiedlichem Ausmaß Aufricht_igkeit und uUuNnseren Brüdern und Schwestern, un: S1€e
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verkörperten ELWAS, Was der christlichen Gesell- Unrecht aus S1e haben 1es oft au Geist
schaftsvision diametral entgegenstehe: S1IE der Reue heraus getan, der Reue ber ıhr Still-
das Zeichen Kaıns autf ıhrer Stirn un:! wurden schweigen während des Massenmordes den
1U  - VO mYySter10sen Akt göttliıcher Vor- Juden Als Reaktion auf den Holocaust wurden
sehung heimgesucht Sıch nachträglich dem Er- Bischöfe Sprechern für Frieden, Gerechtig-
CISN1S des Holocaust stellend erkennen die hri- eıt un!' Menschenrechte
SteN, dafß damals keine unschuldigen Zuschau- Der Maı 1983 VO  e} den amerıkanıschen

gegeben hat Die Kontrontation MIL dem Bıschöften veröffentlichte Hırtenbrief ber Krıeg
Holocaust ruft Kontinuiutätsbrüche un! Ruhelo- und Frieden bleibt ohne den Holocaust un: das
sigkeıit der Kırche hervor Die Christen ver- Schweigen der Kirche Zweıten Weltkrieg

nıcht mehr schweıigen, auch WenNnn ıhr einer Meınung ach historisch unverständlich
Reden die Miıtschuld der C1ISCNCN Kırche enthüllt Die amerikanıschen Bischöftfe gehen davon dUuS,
Für alle Zukunft werden die Christen der iıdeolo- da{ß ıhr CISCNCS Land sıch gegenwartıg auf CeiIiNE

gischen Entstellung ıhrer CISCNECN relig1ıösen TIra- Massenvernichtung zubewegt, deren Dımens10-
dition wehren haben, ındem SIC dieser JE 1CUu CN jegliıche Vorstellungskraft übersteigen Im
autf den rund gehen. Zuge der Logık Wefttlaufs der Atomwaffen-

Wegen dieser doppelt schwierigen Aufg_gbe ; rustung treıbe die Welt autf C1iNE Selbstvernich-
«Sprich dich vernehmbar soz1ıales bel]l tung e1in dämonisches be] Die klassı-

un!: «Untersuche deıine Miıtschuld die- schen Theorien ber den «gerechten Krieg» lie-
SC soz1ıalen Übel», berührt die verspatete Ant- Ren sıch aut tomwaftten nıcht mehr anwenden
WO der Christen die Kırche nıcht NUur iıhrer Wegen iıhrer ungeheuren Vernichtungskraft und
Beziehung den Juden, sondern auch und der Unkontrollierbarkeit der durch S1C hervorge-
unıverseller och ıhrer Beziehung ZUuUr BaNzZCH rufenen Zerstörung löschten SIC Bevölke-
Welt aus S1e enttachten totalen Krıeg

Das Schweigen Papst 1US XII wurde ZU unschuldige Menschen Damıt könne 65

Symbol tür die Schuld der Kırche Hochhuts keinerlei moralısche Rechtfertigung mehr für
Stück Der Stellvertreter verhalf diesem Symbol Eınsatz VO  - Atombomben gveben Dıie

starken kulturellen Einfluß. Damals Amerikaner dürften nıcht VErgCSSCNH, führen
die Bischöfe eıter d da{ SIC das Landbegann die Kırche, sıch vernehmlich a-

les be] auszusprechen. Es gab eiınmal C1INE Zeıt, .9 das tomwaftfen herstellte Damıiıt sCc1 es
der die katholische Kırche sıch als üterın der auch ıhm, als erstes Land davon lassen Die

ererbten christlichen Kulturen verstand S1e Bischöftfe ersuchen die Katholiken Einfluß auf die
ßerte sıch politischen Angelegenheiten NUT, ötftentliche Meınung nehmen, auf da 6s
wenn ıhre CISCHNCN instıtutionellen Interessen auf «UNSCICIN Land» möglıch werde, tiefen
dem Spiel standen oder WenNnn die moderne lıbera- Bedauern ber den Atombombenabwurf Jah-
le Gesellschaft tradıtionelle ethische Normen, 1945 Ausdruck geben» «Ohne dieses
die Famıilienleben un: Zeugung betrafen, Bedauern» fügen die Bischöfte hinzu, «eın
verletzte Im Hınblick auf Konflikte zwischen gangbarer Weg Aussıcht, die Achtung
Natıonen hüllte sıch die Kırche respektvolles zukünftigen Gebrauchs VO  e) Atomwaftfen durch-
Schweigen S1e offerierte allenfalls diplomatische >> Man wiırd der Kıirchengeschichte
Kanäle triedlichen Eınıgung So ;ohl aum 1nNe Parallele derartigen
bewahrte 1US XII auch Stillschweigen, als Hıt- Erklärung fınden, der Bischöfe ZU Wıder-
ler Polen eindrang, und dies, obwohl Polen stand die Verbrechen der Machthabenden
SEIT jeher ein katholisches Land SCWESCH 1ST Die Supermacht aufrufen, aut deren Boden S1C

deutschen Bischöfe verhielten sıch ebenfalls selbst leben
schweigend Das Schweigen des Papstes un: der Als Reaktion aut den Holocaust begannen die
Bıschöte angesichts der Judenverfolgung und Kırchen, ıhre CISCHC Mittäterschaft soz1alem
Spater des Massenmordes den Juden 1ST hın- bel untersuchen In der Theologie 1ST 1es
länglich bekannt der Bezeichnung «Ideologiekritik» be-

kannt Im Bereich der sogenannten «PolitischenÖffentliches Zeugnıs für Gerechtigkeit Theologie» arbeıteten deutsche un: nordamerı1-
Seıt dem Zweıten Weltkrieg sprechen sıch die kanısche Theologen Ideologiekritik S1e
Kırchen, auch die katholische, sozıjales verstanden 1es als unerläßlichen Schritt,
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der Zur Klärung der christlichen Botschaft in Kırchen. ank ıhrer Kritik haben Jjene das Aus-
unserer eıt unentbehrlich sel,; und S1e VO  S maß erkannt, dem ıhre Botschaft, ıhre rom-
ihrer Begegnung mıt dem Holocaust alle zutiefst migkeıt un:! ıhre Institutionen VO  _ der koloniali-
betroffen. Dıies gilt in besonderer VWeıse für die stischen Ideologie entstellt wurden.
deutschen Theologen Metz’, Moltmann Dıie Kırchen der Drıtten Welt setzen sıch für
un: Sölle?. Es trıfft ebenso auf nordamerika- eıne christliche Lehre e1in, die ıhre Solidarität mıt
nısche Vertreter der Politischen Theologie Z den AÄArmen, den Hungrigen, den Vertriebenen,
WIe McAtee Brown  9 Fiorenza’, Lamb® mıt jenen Massen, die INanl ıhrer menschlichen
un! Ruether”?. Dabej handelt 65 sıch nıcht Würde beraubt hat, kundtut. Sıe wollen eiıne
eın zufälliges Zusammentreffen, da{fß der Termi- christliche Lehre, die nıcht mıt den Herrschafts-
nus«Ideologiekritik» der Kritischen Theorie der mächten verbündet 1sSt. Der bestbekannte Aus-
Frankfurter Schule entnommen iSst, die mıt eıner druck dieser christlichen Forderung 1Sst die latein-
ausgiebigen Kritik Äntisemitismus befaßt amerikanısche Theologie der Betreiung. Ahnli-
War un:! 6S wagte, besonders 1n den Schritten che Beireiungstheologien existieren heute in al-
Adornos und Horkheimers sıch jenem Urteil len Teilen der ehemals kolonialisierten Welt
ber uNseTre Kultur stellen, das 1m Ereignis des Zahlreiche Elemente dieser Befreiungstheologie
Holocaust implizıt enthalten 1St. Christliche sınd in die otfizielle Kirchenlehre aufgenommen
Denker und 1in einıgen Fällen christliche worden. In besonderem Ma(ße geschah dies auf
Kırchen entsprachen der Herausforderung der lateinamerikanischen Bischotskonferenz 1n
durch den Holocaust, ındem S1e für die Opfter der Medellin (1968) un: in Puebla (1979) Dıie SORC-
Gesellschaft Parteı ergriffen und die verborgene NnNannte «vorrangıge Entscheidung Zugunsten der
Miıttäterschaft des Christentums den Krätten Armen», die Entscheidung, die Gesellschaft VO
der Unterdrückung wahrheitsgetreu autfdeckten. Standpunkt ıhrer Opfter A4aus betrachten un:

sıch öttentlich Zur Solıdarıität mıiıt ıhnen be-
kennen, hat seiıther Eıngang 1n die offizijelleBefreiungstheologie Lehrmeinung der Kırche, Ja des Vatıkans,

Es 1st in diesem Zusammenhang notwendig, auch gefunden‘
eın anderes hıistorisches Ereignis erwähnen, Obwohl eindrucksvolle Kirchenpapiere VvVer-

eınes, das Sanz anderer Natur 1sSt und das eben- faßt wurden, sınd christliche führende Persön-
falls tiefe Spuren 1M Selbstverständnis der christ- lichkeiten und Theologen, die S1e wirklich
lıchen Kırchen hıinterließ. uch dieses Ereign1s nehmen, einstweılen och in der Minderheit.
hatte die zweıtache Herausforderung 1MmM Getol- Diejenigen abendländischen Christen aber, die
SC «Sprich dich deutlich soz1ıales bel der Befreiungstheologie und der kirchlichen

un! «Untersuche deine eigene Miıtschuld «Option für die Armen» aufgeschlossensten
diesem soz1ıalen UÜbel» Das Ereignis, aut gegenüberstanden, sınd auch jene, die A4aUS ıhrer

welches iıch mich bezıiehe, 1St der Zusammen- eigenen quälenden Begegnung mıiıt dem olo-
bruch der westlichen Herrschaft. In der Vergan- ernten und ıhm die Notwendigkeıt eıner
genheit haben die Kırchen die Herrschaft der Ideologiekritik und eınes ötfentlichen Zeugnis-

SCS entnahmen. Mıt Hılte eın un desselbenwestlichen Imperien ber andere Völker und
Kontinente legitimiert. Zunächst, iındem s$1e sıch Arguments verteidigen S1e heute das Recht der
1M Gefolge der milıtärischen Eroberung und kolonialisierten Völker auf Selbstbestimmung
kommerziellen Ausbeutung ausbreıiteten, spater, un: die Exıistenz des Staates Israel als eınes Ortes
als S1e sıch der wachsenden Ausweıtung des der Zuflucht, als eiıner Heımstatt, die verfolgte
westlichen Wırtschaftssystems anschlossen. Dıie Menschen VOT dem Tode bewahrt. Die offiziellen
Kırche begleitete diese koloniale Expansıon der politischen Stellungnahmen der christlichen Kır-
westlichen Mächte, ıhre Missionsgebiete 4A4US- chen iın den Vereinigten Staaten, auch die der
zudehnen, und S1e gründete 1n den ternen Län- katholischen Kırche, bestätigen das Recht Isra-
ern christliche Gemeıinden. Heute sınd CS els, innerhalb gesicherter Grenzen exıstieren,
dıese Kırchen kolonialen Ursprungs, welche die un: S$1e ordern ZU!r gleichen eıt allesamt und
dem ehemaligen Herrschaftsbereich zugehörigen hne Ausnahme die Menschenrechte tür die DPa-
Kırchen der Miıtschuld bezichtigen. Dıie vordem lästınenser un: anerkennen deren Anspruch auf
kolonialen Kırchen betätigen sıch 1U ıhrerseits eın Heimatland!?. iıne derartıge Meınungsposı1-
missıonarısch gegenüber den abendländischen tıon bringt Schwierigkeiten mMIıt sıch.
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Viele der führenden Juden Nordamerikas hal- Kung Die Christen hätten begonnen, sıch
ten diesen Standpunkt für nıcht akzeptabel Sıe der tradıtionellen jüdischen Sehnsucht ach den
tführen d die Christen hätten sıch dem Ere1ign1s Tagen des ess1as näher fühlen Fackenheims
des Holocaust och nıcht ausreichend Analyse 1ST überzeugend John Pawlıkowski
gestellt S1e hätten die antıjüdıschen Impulse sprach VO  3 «Re-Judaisierung der heutigen
ıhrem CEISCNECN Innern och nıcht erkannt ach Christenheit», Cr das Entstehen
WIC VOTLr SIC ıhrer Kritik gegenüber Israel weltlichen und soz1ıalen Sehnsucht ach Erfül-
voreingeNOMMCN, ıhrer Verteidigung der pa- lung der göttlıchen Verheißung der Geschichte

eintelästınensischen Rechte hingegen unparteıusch
Dıies könne nıcht hingenommen werden, da INan Dem Leser wırd aufgefallen SC1HMN, daß dieser
dabe!1 die tödliche Getahr VEISCSSC, der sıch das Artikel au nordamerikanıscher Sıcht geschrie-
jüdische olk ach dem Mord den sechs ben 1ST Darüber hınaus spiegelt CT Beteili-
Millionen wıedertan Zweıtellos g1ibt 6S hrı- gung theologischen Bıldungsauftrag
STCN, die diese Kategorıe fallen, andere wiıder, der sıch großen un SaNzZCH die
fallen nıcht darunter weıiße Miıttelklasse wendet Unterdrückte Men-

Eıinıige der Jüdischen relig1ösen Führer gaben schengruppen, auch unterdrückte Christen, be-
ıhrer Verwirrung un manchmal Bestür- trachten den Holocaust wahrscheinlich Au Sanz
ZUNg Ausdruck angesichts der politischen Hal- verschiedenen Perspektiven Die Schwarzen
tung der Kırchen, die sıch neuerdings MIt den Südafrıkas, die brutalen System der
lateiınamerikanischen Freiheitsbewegungen Apartheıd eıden, und die VO  e} Völkermordaktio-
identifizierten, MIit den Protestbewegungen nen bedrohten einheimiıschen Bauern Lateın-
den ehemaligen Kolonien SanNz allgemeın, MIL amerikas sehen Ereign1s des Holocaust sıcher
den Eıngeborenen und MITL anderen unterdrück- WIC Ahal atmosphärisches Symbol der
ten Gruppen Nordamerikas Wıe verschiedene Herrschaft des Bösen, das U S1C vernichten
kirchliche Dokumente ZCISCH, führte die CUuUEC droht Dabei gehören weder die Schwarzen Süd-
arteinahme Kritik dem weltweiten atrıkas noch die ENtTEIYNETLEN Einheimischen La-
kapıtalistischen System, das polıtische Freiheit teinamerıikas JENCN, die ıhre Unschuld aut-
un! materiıellen Wohlstand ZWaar für Teıile grund kompromittierenden Schweigens
der den Zentren ebenden Bevölkerung BC- verloren, enn S1C wurden als stımmlose Masse
währleiste, dabe1 aber die Kluft zwiıischen nıedergehalten un ruhiggestellt. Die christliche
un:! reichen Ländern vergrößere, Abhängigkeit Botschaft, die S1C empfangen hatten, Walr SAamıt
und Elend der Dritten Welt hervorrufe und der gelegentlich eintließenden antısemitischen

größer werdende Nıschen der Armut Vorurteile ıdeologisch entstellt Der aupt-
den Industrieländern der westlichen stoiß dieser Ideologie WAar ıhre CISCNHNC

Welt selbst schaffe ruppe gerichtet und hıelt S1IC ıhrem Gehäuse
Emiuil Fackenheim, der grofße Jüdısche relig1öse der Knechtschaft ruhıg un: triedlich Die Spuren

Denker, dessen AÄAntwort auft den Holocaust dar- antısemuitischer Befangenheit dieser Lehre
besteht, dafß An ıhm e1iNe zentrale Stellung Uussen 1U  S endlich C1NC Berichtigung ertahren

SCINer Philosophie und Theologie Inraum(t, Dıe dringendste Aufgabe für die unterdrückte
nahm kürzlich außerst kritischen Stand- Bevölkerung selbst aber 1ST der Kampf für die
punkt gegenüber dem christlichen Glauben ein CISCI1LC Befreiung VO der Herrschaft des Pharao

un: das Eıntreten für die Sehnsucht ach Befrei-Er entdeckte nıchts Geringeres als C1iNEC Kontinul-
tat zwıschen der christlichen Reaktion auf un aller Beherrschten. Wıe würden die Ureıin-
Auschwitz und dem Entstehen Politischen wohner Kanadas auf den Holocaust rCaglerCN,

13 achTheologie un: Befreiungstheologie‘”. einmal ANSCHOMMCNH, S1IC würden danach gefragt?
Auschwitz, argumentiert CI, könnten hri- Wıe rCagıcrecn palästinensische Christen auf den

Holocaust? Wiıe sıeht die Reaktion der densten nıcht mehr vollständigen Erlösung
Jesus Christus testhalten Angesichts des Ho- Vereiniugten Staaten ebenden Schwarzen auf den

OCaust kämen SIC vielmehr C1iNEIN NEUANLIgSEN Holocaust aus”? Und WIC stark iıdentifizieren sıch
die Nachkommen der afrıkanıschen Sklaven MItGespür für iıhre CISCI1LC Unerlöstheıt näher S1e

realisıerten die Gebrochenheıt Kırche, die der Kultur, dıe SIC versklavte? Es scheint,
sıch nach Frieden und Gerechtigkeit sehne un:! da{fß all JENC, die auft unterschiedliche VWeıse
ıhre Hoffnung auf die eschatologische Verhei- unterdrückt werden, den Holocaust als furchter-
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regendes Ereıignis betrachten, als eın erschrek- neıgten ZUuUr Anwendung eınes «doppelten Maß(ß-
kendes Sıgnal un:! eın Symbol dafür, w 1e weıt stabes», WEn s1e die israelısche Politik beurteil-

te  3 Wäiährend S1e diese ach dem hohen StandardUnterdrücker gehen bereit sınd, die Ver-
wirklichung iıhrer Pläne durchzusetzen. Somoza biblischer Ethik beı Juden und Christen bewerte-
jeß in seiner eigenen Stadt un: autf seıne eigenen tCH,; beurteilten S1€e die Politik der arabıschen
Leute schieres Napalm nıedergehen. Natıonen un:! arabischer Organısationen ach

Der Blickwinkel, VO  m} dem Aaus die Unter- rein säkularen Gesichtspunkten, w1e s1e von

drückten aut den Holocaust schauen, kommt der eıner weltlichen Realpolitik vorgegeben würden.
Posıtion der Philosophen der Frankturter Schule Nun moögen Christen annehmen, S1e ehrten die
sehr nahe Für Adorno oder Horkheimer stellt Juden, Wenn S1€e aut ıhren Staat als eıne biblisch-
Auschwitz nıcht eın Abirren VO westlichen relıg1öse Realıtät blicken. In Wirklichkeit aber
Fortschritt dar, sondern 1mM Gegenteıl die ber- schadet die Anwendung eınes doppelten Beurte1-
steigerung eınes gegenwärtigen Trends, der in lungsmadfsstabes Israel NUuL, und lıegt 1er VCTI-

den westlichen Zıvilısationen, 1n den kapitalisti- mutlich eın uneingestandenes un! heimliches
schen Gesellschatften und 1M Staatssoz1ialismus antısemıitisches Ressentiment verborgen. Oogar
wırksam sel  15 Auschwitz verleihe der Gewalt völlıge Obyjektivität wiırke sıch abträglich für
eıne Sıchtbarkeıt, die eıner technologi- Israel ausS, wiırd behauptet, da hıerbel die
schen Gesellschaft innewohne, die Integration Gefahr nıcht deutlich beachtet werde, in
un: Identität durch eın fortwährendes Negiıeren der sıch der Staat un das jJüdische olk in diesen
schaffe un die, wenn NS seın mMUSSEe, jene elımı- Zeıten befänden.
nıere, die sıch da nıcht hineinfänden. Für diese Diese Anklage trıfft siıcherlich aut einen rofß-
Phiılosophen enthält Auschwitz eın negatıves Ur- teı] der Israel un: seiner Politik geübten Kritik
teıl ber die posıtivistische Gesellschatt. Da Sıe gilt jedoch nıcht für eıne jede Kritıik.
Adorno un! Horkheimer keıine Christen sind, Besonders diejenigen Christen, die auf den Ho-
zogern S1e nıcht, 1€es auch auszusprechen. OCaust in eıner Weıse reagierten, W1e€e S1e auf
Christliche Theologen hingegen zOgern, diese diesen Seıten beschrieben wurde, sınd beunru-
Interpretation bestätigen, da S$1e die Rolle, die higt angesichts dieses ethischen «Doppelmafdfssta-
die christliche Tradition während des Holocaust bes», da i völlig verschiedene Kriterien ent-

gespielt hat, verschleiert. halt und ıhre Sıchtweise Israels bestimmt. Sıe
werden VO  e Gewiıssensängsten geplagt, weıl s$1e

Das Dılemma e1Ines doppelten Beurteilungs- auf die israelısche Politik nıcht dieselben Beurte1-
majstabes lungskritierien anwenden w1e auf die Politik

Der westliche Normalchrist steht hiıer VOT eiınem ıhrer eiıgenen Regierung. So melden diese hrı1-
schmerzlichen Dılemma. Seine Begegnung mıiıt sten eLw2a Protest un: solidarısieren sıch mıt
dem Holocaust hat Reue und tiefes Bedauern Interessengruppen, ıhre Regierung INzZ

ausgelöst: Er hat erkannt, da{fß 65 geboten ISt;, sıch stımmen, Wenn diese Waften lateinamerikanı-
soz1ıales bel auszusprechen, un: er- sche Diktatoren verkauft oder wWenn S1e ıhre

sucht die Mitschuld seiner Kırche diesem Bindungen das Regıme 1n Südatrıka testigt.
soz1ıalen bel Es 1st seın Wunsch, die Juden Lesen s$1e 1n der Presse aber VO eıner vergleich-
schützen, ımmer S1e gefährdet sınd Gleich- baren Polıitik der israelıschen Regierung, verhal-
zeit1g nötıgt ıh: dieses CUC Selbstverständnıis, ten S1e sıch eher ruhıg. Dıie Christen ın den USA
auf die Stimmen aller Unterdrückten hınzuhö- un: Kanada unterstutzten Jüngst den Kampf der
VE Die christlichen Kırchen Nordamerikas Urbevölkerung dıe Menschenrechte, und S1Ee
terstutzen das Recht Israels aut eıne Fxıstenz erkannten deren Grenzziıehungen eın eıgenes
innerhalb gesicherter Grenzen, un: ZU!r: gleichen Stück Land d Dieselben Christen zogern Je-

doch, sıch deutlich und unterstützendeıt ordern sS$1e die Menschenrechte und das
Recht autf Selbstbestimmung für die Palästinen- der vertriebenen Palästinenser auszusprechen.
SCr Aus dieser Perspektive Tut eıne austührliche Erfordert der Eınbruch, den der Holocaust

darstellt, da{fß WIr mıiıt eınem derart unruhigenDebatte hinsıchtlich eıner Politik des Kompro-
m1sses nO  —+ Gewissen leben haben? Heißt CS, nach eiıner

Viele Jüdısche Denker Nordamerikas hatten nıcht authentischen Kontinuılntät verlangen,
W der Kritik der Christen bezüglıch Israels wenn WIr ach unıversal gültigen ethischen Y1N-
AU!  5 Ihr AÄArgument autete, die Christen zıpıen suchen?
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Erwähnen WIr auch, daß eıne wachsende An- der Jüdischen Orthodoxie eın  14 «Bürger Israels,zahl VO Jüdiıschen äannern und Frauen Nord- 1st uns entscheıiden, W as WIr wollen»,
amerikas ber diese Art eiınes «doppelten eur- verkünden S1e und schließen folgende Fragen All:

teılungsmaßstabes» ebenfalls beunruhigt 1st «Wollen WIr eınen Jüdischen Staat, der VO bibli-
uch s1e wuürden in eiıne ausgiebige Debat- schen Werten, gerechten Gesetzen un! Vernunft
te hıerüber eintreten. Wenn dıe Christen sıch regıjert wiırd, DER wollen WIr eınen durch
auch nıcht freı fühlen moOgen, sıch einer Chauvinısmus, instıtutionalisierte Ungerechtig-
solchen Diskussion anzuschließen, möchten eıt und Fremdenhafß charakterisierten Fe-

stungsstaat? Wollen WIr eıne ınnerhalb
lernen.
sS$1e diese in jedem Falle aber verfolgen un: VO  m; ıhr

Grenzen blühende demokratische Gesellschaft,
Rabbhi Arthur Hertzberg, eın bedeutender die der arabischen Mınderheit einen Lebensraum

progressiver Sprecher der Juden der Vereinigten zugesteht, iın dem S1e sıch ıhrer vollen Menschen-
Staaten, führte eın interessantes ethisches Argu- würde un: der Menschenrechte ertreuen kann,
ment ZuUur Rechtfertigung des doppelten Beurte1- DER wollen WIr das Gebiet des histori-
lungsmafßßstabes 1ın die Diskussion ein. Er CIND- schen Eretz Jısrael ZzUu Preıs der Unterdrückung
jehlt, autf Israel eıne Politik anzuwenden, die 1in der polıtischen Freiheit VO  e eıner Miıllion palästı-
der derzeitigen offiziellen amerıikanıschen Spra- nensıscher Araber? Wollen WIr geme1nsa-
che «attırmatıves Handeln» gCeNANNT wird!® Es InNes Schicksal in Harmonıie mıiıt unNnseren Nach-

barn bewältigen, DER wollen WIr Abhängi1g-handelt sıch hierbei eıne otfizıielle Politik, die
eiıne Berichtigung der uralten soz1ıalen Ungerech- eıt VO  5 den Vereinigten Staaten, deren Woaffen
tigkeiten und Diskriminierungen ZU Ziele hat und finanzieller Unterstützung, dıe WIr Zur
Um eın Ausgeschlossensein der schwarzen oder Kriegsführung brauchen? Wollen WIr gegenseıt1-
mexı1ikanıschen Amerıkaner (oder aber der rau- SC Anerkennung un: Koexıstenz zwıischen Israe-
en) VO  w} Möglıchkeiten der Partızıpation un: des lıs un: Palästinensern, DER wollen WIr eine
Erfolges 1n den amerıikanıschen Institutionen der Eskalation der Vernichtung un des Verlustes
Politik;, der Unıiversıitäten, in Handel un: Politik Leben?»
künftig auszuschließen, tordert die Gesetzge- Diese ethische Diskussion nımmt ın den Jüdi-
bung 1im Sınne des affirmativen Handelns, da{fß schen Kreıisen Nordamerikas gerade ıhren An-
diese Institutionen dıe ehemals benachteiligten tang. Da 1es spat erfolgte, ordern zahlreiche
Personenkreise be] Neueıinstellungen favorisie- Jüdısche Autoren sehr vehement eiıne Rückkehr
reN, auch Wenn dabej JENC Kandıdaten der Mehr- Z ethischen Reflexion. Ich denke in diesem
eıt eine ZEW1SSE ungerechte Behandlung ertra- Zusammenhang nıcht jJüdische AÄAutoren w 1e€e
gCN mussen, die auf die eıne oder andere Stelle Noam Chomsky und Stone, die dem Z
besser vorbereiıitet sınd. Um eın gravierendes Nnısmus ımmer NUr tadelnd gegenüberstanden
historisches Unrecht beseıtigen, freundet sıch un sıch einem Gespräch mıt der jüdiıschen Ge-
das affirmative Handeln mıiıt geringfügigen For- meınde ternhielten. Ich denke mehr an Juden, die
INEN der Ungerechtigkeıt un: S$1e den Israel lıeben un:! deshalb eıne ethische Diskus-
Menschen In diesem Sınne se1l CS auch richtig S10N Z offiziellen Politik fordern, die gee1gnet
un! gerecht, argumentiert Rabbiı Hertzberg, ist; den doppelten Beurteilungsmafsstab über-
WenNnn der Westen Israel gegenüber die Prinzıpien wınden.
des affirmativen Handelns ZUTr Anwendung brin- Der kanadısche Zionıst Rabb; Reuben Slonım

hat die israelısche Politik schon iımmer kritisiertMS Aber, fügt Cl gleich hinzu, das aifırmatıve
Handeln mu seıne ethischen Grenzen haben un: die Rechte der Palästinenser auf eiıner u
Wo aber liegt die Grenze seıiıner Anwendbarkeit? disch-ethischen Grundlage verteidigt. ank se1-
Und bıs welchem Ausma{f sınd Ungerechtig- ner Jüngst erschienenen Publikation hat er inner-
keiten tolerierbar? halb der jüdiıschen Gemeinde Bedeutung

Der jüdısche Romanschriuttsteller
FEarl Shorris verfolgt in seınem Buch Jews WırthDıie Rıichtlinien der offiziellen Politik
Mercy: Lament!? die These, da{ß die jüdısche

Diese ethischen Probleme werden derzeıt 1ın Isra- Religion VO  5 jeher nach Gerechtigkeıit un!
e] diskutiert. ine israelısche UOrganısatıon, «O7 Barmherzigkeit riet Er beklagt dort auch, dafß
Ve Shalom Religiöse Zioniısten tür Stärke un: eın bedeutender Teıl der amerikanısch-jJüdischen
Friıeden», tührten diese Debatte 1ın den Kreıisen Gemeinde sıch der polıtischen Rechten zuwand-
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Les dabei gesellschaftliche Standpunkte bezogen Hıer liegt eın großer Unterschied“. Die zweite
hat, die sıch Gerechtigkeit und Barmherzig- Gruppe VO Denkern macht geltend, da die
eıt konträr verhalten, wobei INanl sıch mıiıt VeOI- unerhörte nıcht relatıvierbare Einzigartigkeit des
gleichbaren Krätten 1im Staat Israel verbündete. Holocaust einer jüdischen Antwort Anlafß
Sein Aufrut gilt einer ethischen Diskussion der o1bt, die unıversale Implikavonen hat und eınen
offiziellen Politik. Eın anderer Jüdischer Autor, ethischen Imperatıv beinhaltet, der für jede Ööf-
der Israel ebentalls lıebt, Arthur Waskow, hat tentliche Politik Geltung haben mU: Jene
Anteıl Wiederautfleben der mess1anıschen L disch-religıösen Autoren aber, für die sıch der
nıe der jJüdischen Religion“®. uch ruft ach Ruft «Nıe wiıeder» ausschließlich autf die Zukunft
eıner kritischen ethischen Diskussion, die 1in der des jJüdıschen Volkes bezıeht, zıiehen C555 VOI, sıch
Jüdischen Religion als ıhrem Fundament den derzeit dringlichen Problemen, wI1e
gründet. Atomwaiffenwettlauf, Hunger in der Welt,; Völ-

Eınige säkulare Autoren, die sıch der Tradi- kermord der Urbevölkerung Lateinamerikas,
tıon eıiner jJüdischen FEthik verbunden wiıssen, Apartheidspolitik 1n Südafrıka us  < Stillschwei-
traten Jüngst mıiıt heftigen Protesten dıe Ot- sCH bewahren.
tentlichkeit. RS Feuerlichts The Aate of the Der Philosoph Emil Fackenheim hat seıne
Jews  21 beschuldigt dıe Judenschaft, den Boden eigene Ambivalenz hinsıchtlich dieses Themas
ethischen Denkens ZUgunsten eiıner blinden och nıcht überwunden. Er besteht darauf, da{fß
Loyalıtät gegenüber der israelıischen Regierung CS keine Relativierung des Holocaust geben darf
verlassen haben Sıe teıle deshalb die Verant- un führt d} die Juden müßÖten eiınem unıversalıi-
wOortung für eıne polıitische Rıchtung der Regıe- stischen ethischen Zugang wıderstehen, weıl die-
Iungs, die sıch letztlich als selbstzerstörerisch SCT S1e in iıhrem unbeugsamen un! treuen Kampf
erweısen könne. Viele dieser kritischen Stim- für eın Überleben NUuUTr schwächen würde. Er tuhlt
INCN, seıen S$1e 1U  3 relıg1ös oder säkular, vereın1- sıch nıcht gedrängt, iın den ethischen Debatten
gCNn sıch in eıiner Organısatıon, die kürzlich erst Themen W1e Atomkrieg, Hunger 1ın der Welt
entstand: The New Jewish Agenda. der Miılitärdiktaturen Parteı ergreifen. Er

In der Jüdısch-relig1ösen Literatur tfand die ne1gt vielmehr dazu, historische Ereignisse dem
Debatte ber ANSCINCSSCHC ethische Imperatıve nrut gemäß beurteilen, der VO Holocaust

dem Thema einer adäquaten Antwort auf selbst ausgeht, und ZW al 1m Hınblick auf ıhre
die Erfahrung miıt dem Holocaust Eıngang. Für Auswirkung autf die Siıcherheıit Israels und des
die jJüdischen relıg1ösen Denker 1st der Holocaust Jüdischen Volkes. Gleichzeitig spricht CT wieder-
von nıcht mehr relativierbarer Einmaligkeıit, 1St holt VO  5 der Gegenwart als dem «Zeıtalter VO

CGT: eın absolut einzıgartıges eschehen, welches Auschwitz un! Hıroshima». In eıner bewegen-
das Jüdische Selbstverständnis für alle Zeıiten den Passage erklärt CIy, daß die Juden weder den
pragen wird. Diese Denker wenden sıch Mitschuldigen des Holocaust och den schwei-
die sozialwıssenschaftliche Neıigung, den olo- genden Zuschauern VO  3 damals können:

mıt anderen Massenverbrechen der (3@- «Mögen die Greueltaten, die ber unls hereinbra-
schichte gleichzusetzen, mıiıt anderen Völker- chen, nıemals euch treften.» Jedoch «können

un: mussen sıe 1es jenen SagcCNH, die VO diesemmorden, Massenbombardierungen un: Hun-
gersnoten, als se1l der Holocaust eben LUr eıne oder vergleichbarem Unheıl unmiıttelbar betrof-
Greueltat anderen. Dıie jüdischen Denker ten TCH- den hungernden Kindern Afrıkas,
wıdersetzen sıch dem, weıl S1e darın eınen Ver- den Sklavenarbeitern des Gulag, den «boat PCO
such sehen, die dämonische Macht, die le>, den Flüchtlingen, die VOT den Kuüsten Vıet-
sıch 1M Holocaust enthüllte, verschleiern un: A1ills aut dem Meer treiben»“ Hıer enttällt
die westliche Verantwortung für das eschehen Fackenheims Befürchtung, das Sprechen «hier-
geringer erscheinen lassen. Für alle Jüdischen von oder VO  mn} Vergleichbarem» implıiziere
religiösen Denker ergeht VO Holocaust AaUsSs der eıne Relativierung des Holocaust. Im Gegenteıl,
Autfruf «Nıe wieder». Fuür einıge bedeutet dies: für ıh 1St dies der Ausgangspunkt für vermehrte

unıversale ethische Reflexion.Niıe wieder soll das jüdische olk gedemütigt
werden; für andere besagt 0 Nıe wıeder soll In den etzten Jahren zeıgten sıch Jüdische
weder das Jüdısche och ırgendeıin anderes ohn- AÄAutoren sehr besorgt ber den Mißbrauch eıner

Sprache, deren Wortschatz INan ımmer wiıedermächtiges olk gedemütigt un:! vernichtet
werden. VO eschehen des’' Holocaust bezog. Die Be-

1906



P W Da 7R

DER HOLOCAUST UN DIE POLITISCHE HEOLOGI

fürchtung ist, daß allzu oft der Vefsuch er- sammenarbeıt, Opposıtion der Konfrontation
NOMMCN wiırd, gegenwärtige politische Proble- gekennzeichnet. Fuür Begın un: seıne Krieger-

nıcht muiıt Hılte einer rationalen Diskussion scharen wiırd jeder Feind gleich einem Nazı>
ber Ethik und Strategıe lösen, sondern da- un! jedes Unglück eiınem Auschwitz>.?/ An-
durch, daß INnan den Holocaust ın Erinnerung ere Jüdiısche Stimmen beklagten, dafß Ianl diese
ruft und auf die Gegenwart reagıert, als handele VO Holocaust bezogene Sprache ZUr Rechtter-
6S sıch dabei jene Vergangenheit. Eın derarti- tıgung gegenwärtiger politischer Praktiken be-
CI Mißbrauch 1St iınzwiıschen weılt verbrei- Nathan Goldmann, einst Präsıdent des
tet Dıie westliche Presse hat die Besetzung der jüdischen Weltkongresses und der weltweıten
Westbank durch Israel SOWI1e den spateren Eın- Zionıstenorganısation, außerte: «Die Verwen-
marsch 1mM Libanon in eıner Sprache beschrieben, dung des Holocaust als eınes Arguments ZUur

die die Nazıiangriffe während des Zweıten Rechtfertigung polıtisch zweıfelhafter und
ralısch antechtbarer Vertahrensweıisen stellt eıneWeltkrieges erinnert. Dıieses Vorgehen implı-

zıert, dafß die Juden w1e jene geworden Art hıllul hasham, eıne Banalısıerung des olo-
seıen, die S1e damals verfolgten, W1e€e die Nazıs. dar. »“ bba Eban verlangte, dieses TIun
Jüdische und einıge christliche Stimmen LE- einzustellen und 1n der polıtischen Arena auf eıne
stierten 1n dieser Angelegenheıt. VO Holocaust gepragte Sprache verzichten.

Derselbe unglückliche Trend 1st aber auch 1M Eınıge relıg1öse Denker Israels stellen heute 1in
Staat Israel selbst beobachten. Menachem rage, ob der Holocaust überhaupt 1M Zentrum
Begın gab 1er den Ton In eiınem öftentlichen der jüdıschen Theologie stehen sollte. Der Mas-
Vortrag Begıns VO Sommer 19872 wurde Beıirut senmord den sechs Mıllıonen solle Z W aar nıe-

«Berliın» und sein mıilıtärischer Feldzug mach- mals in Vergessenheıt geraten und aus dem Be-
sıch daran, Hıtler» iın seinem «Bunker tief wußtsein der Juden schwinden, als Grundlage

der Erdoberfläche» vernichten“*. Wih- für eıne relig1öse Wiederbelebun des Judentums
FEınen ahnlı-rend des Krieges 1m Libanon wurde dies alles aber der Holocaust nıcht

och schliımmer dadurch, daß man 1ın der Aus- chen Standpunkt auch einıge Jüdisch-
einandersetzung 1n Israel selbst Namen nannte, relıg1öse Denker ın den Vereinigten Staaten un:

in Großbritannien?. Der Holocaust könne jenedie Erinnerungen die Nazızeıt herautbe-
schworen. In den pro-Beginschen Angrıiften des Art Inspiration un!‘ ethisches Engagement nıcht
Likud-Blocks auf die Friedensbewegung «Peace hervorruten, die Menschen Zur Deftinıition ihrer

kollektiven Identität un:! historischen ZukuntftNow» vergliıch 1Nan den ermordeten Friedensde-
monstrant Emil Grunzweıg mMıt Horst Wessel, benötigten. ine relig1öse Erneuerung des Ju-
dem Führer eiınes Berliner SA-Sturms, der VO dentums musse 1n der Erfahrung erge Sınal
den Kommunisten umgebracht un dann Zu begründet se1n, Gott seınen Bund mıt dem
Maärtyrer der Nazıbewegung erklärt wurde jüdischen Volke schlofß. Juden, die dem olo-
uch die Gegner der Regierung Begın benutzten eiınen zentralen Stellenwert zuschreıben,
gelegentlich Analogien ZUuUr!r Nazisprache. So VeTI- führen dagegen d dafß dieses unvergleichlich
olichen einıge die jJüdischen Sıedlungen auf der boshafte Ereignis 1in der menschlichen Geschich-
Westbank miıt dem Errichten einer Herrenvolk- eınen Kontinuitätsbruch bewirkte und daß 65

demokratie®? In Jerusalem un! Tel Avıv schmie- Ilusion sel,; sıch tür die Juden als gefährlich
fen sephardische Kämpfter und ultraorthodoxe erweısen könne, eıne ethische Religion VO un1-
Gruppen als Ausdruck des Protestes die versaler Bedeutung anzustreben, S als se1 nıchts
Politik Israels hın und wıeder Hakenkreuze geschehen.
die Hauswände“ Was aber bedeutet diese VO Holocaust her-

Als AÄAntwort auf diesen Mißbrauch fordert vorgerufene Diskontinuität für Juden und hrı-
sten? Sınd denn bereıits Kontinuıltäten vorhan-bba Eban AaZu auf, den Gebrauch VO Analo-

zien AUsS$S der Nazızeıt in jenen Debatten ganz en; die VOT uUuNaNSCMCSSCHCI Zerschlagung C
untersagen, die sıch mıt der gegenwärtigen Poli- schützt werden mussen” Dıie Christen befinden
tik beschäftigen, da der Holocaust eın völlig sıch derzeıt 1in eıner theologischen Diskussion,
einmalıges Ereign1s sel. «Unter Begın hörten die w as die Beziehung 7zwischen biblischem Glauben
israelıschen Beziehungen anderen Ländern un! offizieller Politik angeht. Mır scheıint, die
auf, mıiıt anderen ınternationalen Beziehungen jüdisch-religıösen Denker bewegen sıch auf eıne
vergleichbar se1ın, seılen diese u durch Zu- ganz Ühnliche Diskussion untereinander
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